
Lehrdienst in Thailand 
 
Im Rahmen meines Engagement 
mit YWAM’s Universität habe ich 
im Januar und Februar die 
Gelegenheit gehabt in einer 
Bibelschule von YWAM im Norden 
Thailands während drei Wochen zu 
unterrichten. Die Studenten waren 
mehrheitlich Langzeitmitarbeiter 
von YWAM in Thailand welche 
sich für ein Jahr intensiv 
weiterbilden. 
Ich habe ihnen als Gast-referent das 
Johannesevangelium, die Offen-
barung und 1. Mose näherbringen 
dürfen. 
Das Unterrichten des Wort Gottes 
ist für mich ein grosses Privileg 
aber auch immer wieder eine 
Herausforderung, gerade in einem 
Land welches geistlich auf einer 
viel düsteren Seite steht (z.B. wird 
der Eingang zu diesem 
Buddhistischen Tempel von zwei 
Dämonen bewacht – am rechten 
Bildrand zu erkennen). Diese 
dunklen Mächte haben generell das 
Verkünden des Wort Gottes nicht 
allzu gerne. 
Trotz einem deutlichen geistlichen 
Widerstand, lassen sich die Schüler 
und Mitarbeiter der Schule aber 
nicht ablenken, und es ist mir 
möglich gewesen ihnen viele neue 
Einsichten und Details 
weiterzugeben. 
Zudem war es nach meiner 8-
monatigen Pause unglaublich 
erfrischend wieder in den Dienst 
einzusteigen, und gerade noch mit 

einer der Tätigkeiten welche ich am  
liebsten habe. 
 
Familie in Thailand 
 
Es ist uns möglich gewesen unsere diesjährigen 
Familienferien mit dieser Lehrreise zu verbinden. 
Für Cindy war dies nach ihrer Schweizreise eine 
weitere grosse Horizonterweiterung welche sie in 
vollen Zügen genossen hat. Thailand hat ihr 
unglaublich gefallen. Auch konnte sie dabei einen 
etwas besseren Einblick in unsere Organisation 
YWAM zu gewinnen und auch dies hat ihr 
durchaus gefallen. 
Nach sehr harten Monaten im 2009 haben wir die 
gut bemessene Freizeit dann auch in vollen Zügen 
genossen. Elefantenreiten in den Hügeln von 
Chiang Rai, Sightseeing, Nachtbazaar, gutes und 
sehr günstiges Essen (vielfach sogar gratis da von 
unseren Gastgebern gedeckt), Thai Massage, 
YWAM Konferenz in Chiang Mai zum Anlass des 
50. Geburtstags von YWAM, Ausschlafen, 
Familienspaziergänge. 
Wir konnten uns ausruhen, Kraft tanken und uns 
auch über unsere Zukunft Gedanken machen. 
 
2010 
 
2009 war für uns in mancher Hinsicht der Beginn 
von neuem Leben – Geburt unserer Tochter Leilani, 
fast wie neues Leben nach Motorradunfall und 
Komplikationen nach Geburt, Beginn als Familie. 
So richtig geniessen konnten wir dies jedoch nicht, 
es waren sehr schwierige und harte Monate. 
Nun sind wir hoffnungsvoll ins 2010 gestartet und 
wir freuen uns über das neue Leben vom letzten 
Jahr aber auch auf noch mehr Neues welches das 
2010 mit sich bringen wird. 
Cindy wird in 3 Monaten einen Karrierewechsel zur 
Vollzeitmutter machen, nächsten Monat beginnt die 
Zeit in welcher gepflanzt werden muss und wir  

 
wollen auch so schnell wie möglich mit dem Bau 
des Hauses beginnen, damit wir schon bald auf dem 
Land leben und arbeiten können. 
 
Unser neues Werk 
 
‚Unser’ ist vielleicht nicht der richtige Begriff da 
man ein Christliches Werk wohl kaum als 
Eigentum betrachten sollte. Nichtsdestotrotz haben 
wir weitere Schritte in Richtung Start tun können. 
Die Namensabklärung mit den Behörden war 
positiv und wir werden den Namen V2 LIFE 
benutzen können, den gleichen Internet Namen 
haben wir ebenfalls reservieren können. V2 ist eine 
inoffizielle Abkürzung von Vanuatu (V=Vanua, 
2=tu vom Englischen two), LIFE steht für den 
Zweck des Werkes ‚echtes Leben zu geben’. Der 
nächste Schritt ist die formelle Gründung und 
Registrierung der Organisation. Dazu brauchen wir 
einen Vorstand mit mindestens 6 Mitgliedern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Roger, Cindy & Leilani 

Januar/Februar 2010 – Neues Leben 

Herausforderung 
 

Mit Cindy’s Schritt zur Vollzeitmutter werden wir 
unsere finanzielle Situation im Auge behalten müssen. 
Im Klartext heisst dies: 
 

- 750.- weniger Einkommen pro Monat 
- 150.- Mehrkosten pro Monat wegen wegfallenden 

Privilegien als Bankangestellte (Bankspesen, 
höherer Hypzins, etc.) 

- Sehr hohe Lebenshaltungskosten beinahe 
vergleichbar mit den teuersten Ländern der Welt 
(Schweiz, Japan) 

- Wir brauchen min. 1000.- pro Monat 
zusätzlichen Support 

 

Bei Interesse gebe ich gerne mehr Auskunft inklusive 
einem kompletten Budget. 

Teach these great truths to trustworthy people who are able to pass them on to others – 2 Tim 2:2 
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